
Pfarrerin Annina Ligniez und Pfarrer Andreas Günther unterstützen für eine
Übergangszeit Pastorin Petra Schmuck in Enger-Mitte. Seelsorgerin in Westerenger wechselt nach Halle

Von Ekkehard Wind

¥ Enger. Personelle Verände-
rungen stehen in der evange-
lischen Kirchengemeinde En-
ger an. Ab 1. September wer-
den Pfarrerin Dr. Annina Lig-
niez und Pfarrer Andreas
Günther in Enger-Mitte Pas-
torin Petra Schmuck unter-
stützen. Pastorin Susanne
Böhringer wird Westerenger
verlassen und künftig im Kir-
chenkreis Halle arbeiten.

„Ich freue mich sehr über
die Unterstützung“, sagt Petra
Schmuck. Ihr Kollege Pastor
Eckardt Koch falle seit meh-
reren Monaten wegen einer
Erkrankung aus und sei auch
im Moment noch krank ge-
schrieben. Die beiden neuen
Kräfte sollten Pastor Koch je-
doch nicht ablösen, sondern sie
für die Übergangszeit unter-
stützen, sagt Schmuck.

Annina Ligniez und And-
reas Günther kämen für zwei
Jahre nach Enger. Der Kir-
chenkreis habe signalisiert,
dass die beiden auch diese

komplette Zeit bleiben wür-
den. „Denn Eckardt Koch wird
nicht gleich wieder voll an-
fangen“, sagt seine Kollegin.

Annina Ligniez (41) war an
der Universität Münster wis-
senschaftliche Mitarbeiterin
am Seminar für Praktische
Theologie und Religionspäda-
gogik. „Sie hat dann ein Vi-
kariat gemacht und war von

der Gemeindearbeit begeis-
tert“, berichtet Petra Schmuck.
Die neue Kollegin freue sich
auf die Arbeit in Enger und sei
schon nach Herringhausen
umgezogen.

Andreas Günther (52) ist
nachdenWortenvonSchmuck
in der Krankenhausseelsorge in
Bielefeld tätig. In Enger werde
er eine halbe Stelle haben.

Der 52-Jährige wohnt mit
seiner Frau Claudia, die Ge-
meindepfarrerin in der Lydia-
Kirchengemeinde Bünde ist,
und den Kindern in Südlen-
gern.

Andreas Günther und An-
nina Ligniez beginnen am 1.
September in Enger und wer-
den im Gottesdienst am Sonn-
tag, 3. September, in der Stifts-

kirche der Gemeinde vorge-
stellt.

Westerenger verlassen wird
Pastorin Susanne Böhringer
Ende des Monats. Sie begrün-
det im Gemeindebrief ihren
Schritt, dass sie in ihrer Be-
rufszeit noch einmal etwas
Neues beginnen möchte. „Sie
wird künftig im Kirchenkreis
Halle tätig sein“, sagt Petra
Schmuck.

Im letzten halben Jahr habe
Susanne Böhringer ein Stu-
diensemester eingelegt. In die-
ser Zeit vertrat sie Pastor Ste-
phan Horstkotte. Er werde
auch vorerst in Westerenger im
Dienst sein, sagt Schmuck.

Die Stelle von Susanne
Böhringer werde ausgeschrie-
ben. Danach schließe sich ein
Bewerbungsverfahren an.

In einem Gottesdienst am
Sonntag, 24. September, mit
Superintendent Michael
Krause wird Susanne Böhrin-
ger, die vor zehn Jahren als
Seelsorgerin nach Westeren-
ger kam, von der Gemeinde
verabschiedet.
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Annina Ligniez und Andreas Günther werden auch Gottesdienste in der Engeraner Stiftskirche halten. Rechts oben ist auch noch der Barmeierplatz zu er-
kennen. FOTO: JENS REDDEKER

Bolle hat sich neulich or-
dentlich erschrocken.

Kurz vorm Urlaub wollte er
schnell noch ein paar Klamot-
ten waschen.

Also hat er die entsprechen-
den Shorts und Shirts aus dem
Wäschekorb gezogen und sie
erstmal im Schlafzimmer vorm
Schreibtisch aufgetürmt.

Als Bolle nun gerade das
Sortieren nach Bunt- und
Kochwäsche anfangen wollte,
traute er seinen Augen nicht:
Unter seinem Schreibtisch
hockte eine Amsel – schock-
starr und mit angsterfülltem
Blick.

Bolle selbst war nicht min-
der panisch. Sein erster Ge-
danke: wild in Hysterie ver-
fallen und laut losschreien.
„Aber vermutlich macht der
Piepmatz dann erst recht die

Flatter“, dachte sich Bolle. Al-
so: lieber cool bleiben. Aber wie
sollte er das Kerlchen aus der
Wohnung kriegen?

Die Lösung: dem Piepmatz
beruhigend zureden. „Ist ja al-
les gut, Kleiner“, fing Bolle an
zu schwadronieren. „Ja fein, du
bist ja ein ganz Lieber. Komm
doch mal zu Papi.“

Das war dem Piepmatz dann
wohl doch zu doof. Nachdem
er sich Bolles Baby-Gequat-
sche eine Zeit lang angehört
hatte, hüpfte er auf die Hei-
zung, dann auf die Fenster-
bank und flog schließlich
durchs offene Fenster wieder
nach draußen – mit ziemlich
empörtem Blick, hatte Bolle
den Eindruck.

So, als hätte ihm das Tier-
chen am liebsten einen Vogel
gezeigt, dem Bolle

¥ Enger (nw). Die Mitglieder der Schützengesellschaft von 1889
Enger besuchen am kommenden Sonntag, 20. August, das Schüt-
zenfest der Schützengesellschaft zu Herford. Treffen ist um 14.45
Uhr vor dem Schützenhof.

Interessengemeinschaft
lädt am nächsten Freitag ein

¥ Spenge-Lenzinghausen
(mac). Einmal im Sommer
verwandelt sich das Bürger-
bad in Lenzinghausen in eine
Partyzone. Dann wird auf der
großen Wiese neben dem
Schwimmbecken gefeiert und
getanzt.

Auch dieses Jahr lädt die
Freibad-Interessengemein-
schaft (FBI), die das Bad seit
2016 ehrenamtlich in Eigen-
regie betreibt, wieder zur gro-
ßen Freibadfete unter freiem
Himmel ein.

Die Party steigt am Freitag,
25. August, ab 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Schwimmen kann man an
diesem Abend zwar nicht. Da-
für kommt ein DJ und sorgt
mit fetziger Musik für Stim-
mung. Dazu gibt’s Getränke
und Bratwurst.

Wie schon im vergangenen
Jahr haben sich die Initiato-
ren der FBI dafür entschei-
den, dass Sommerfest auf ei-
nen Freitag und nicht auf ei-
nen Samstag zu legen. „Das ist
im letzten Jahr gut angenom-
men worden“, berichtet Hans-
Georg Itzek.

Schon seit 2005 richtet die
FBI jedes Jahr ein Sommerfest
im Freibad am „Stillen Frie-
den“ aus.

Im vergangenen Jahr hatte
die Interessengemeinschaft
rund 500 Gäste bei der Party
begrüßen können. Und die
Initiatoren hoffen, dass es in
einer Woche mindestens ge-
nauso viele sein werden.

„Die Atmosphäre hier im
Freibad ist einfach schön“, sagt
der FBI-Vorsitzende Sieghart
Kröger. Das Gelände und das
Becken würden wie schon im
vergangenen Jahr beleuchtet.
Und unter den großen Bäu-
men und auf der Wiese könne
man einen Plausch mit alten
Freunden und Bekannten hal-
ten – und natürlich auch tan-
zen.

Für den passenden Blu-
menschmuck zur Bürgerbad-
fete hat jetzt schon mal das
Blumenhaus Bobbenkamp aus
Westerenger gesorgt und den
Freibadfreunden einen gro-
ßen Pflanzkübel samt bunter
Blumen gespendet – wofür sich
die Mitglieder der FBI aus-
drücklich bedankten.

Hans-Georg Itzek, Anke Niewöhner-
Itzek, Wolfgang Klusmann, Ulrich Hein, Kornelia Hein und Sieg-
hart Kröger (v. l.) von der FBI laden zum großen Sommerfest ins Bür-
gerbad ein. FOTO: MAREIKE PATOCK

¥ Enger (nw). Zu einem offenen Singen laden an diesem Sonn-
tag, 20. August, die Stiftung der Volksbank Enger-Spenge und
der Verein „Enger impulsiv“ auf den Mathildenplatz ein. In der
Zeit von 11 bis 12 Uhr steht dort das vierte Mathildenplatz-Kon-
zert in diesem Jahr an. Gestaltet wird es diesmal vom Generati-
onentreff Enger in Kooperation mit der katholischen Kirchen-
gemeinde.

Kinogruppe zeigt den Film „Willkommen bei den Hartmanns“. Verschiedene Kulturen
inspirieren das Musikprogramm und das Catering

¥ Enger (bs). Die Auswahl der
Filme für das alljährliche Som-
mernachtskino machen sich
die Mitglieder der Kinogrup-
pe des Stammtisches Barmei-
erplatz nicht leicht. Zig ver-
schiedene Leinwandstreifen
schauen sich die ehrenamtli-
chen Organisatoren im Win-
terhalbjahr gemeinsam an,
diskutieren, welche Filme auf
dem Mathildenplatz gezeigt
werden sollen. Leicht, aber
auch nicht allzu seicht sollen
die Inhalte für das Freiluftki-
no im roten Würfel sein. „Über
manche Filme sprechen wir
wirklich lange, bevor eine Ent-
scheidung fällt“, berichtet
Horst Chudzicki.

Für die letzte Vorführung in
dieser Saison am Samstag, 26.
August, fiel die Wahl auf den
Kassenschlager „Willkommen
bei den Hartmanns“. Durch-
aus nachdenklich, aber gleich-
zeitig auch sehr unterhaltsam
wird darin die Geschichte ei-
ner Münchener Familie er-

zählt, die einen Flüchtling aus
Nigeria bei sich aufnimmt.

„Das ist natürlich ein ganz
aktuelles Thema“, erklärt
Chudzicki. „Die tolle Beset-
zung des Films mit bekannten
Schauspielern und die entlar-
vende Überzeichnung der
Charaktere macht das Aufei-
nandertreffen der Kulturen in
der Geschichte wirklich se-
henswert“, meinen die Orga-
nisatoren. „Es ist interessant zu
verfolgen, wie der afrikani-
sche Flüchtling für die deut-
sche Familie mit der Zeit eine
nahezu therapeutische Funk-
tion einnimmt“, berichtet Ca-
rola Ritterhoff.

Auch das Rahmenpro-
gramm des Kinoabends ist auf
den Film abgestimmt. Ein In-
terview mit Vertretern der En-
geraner Initiative „Willkom-
men“ und Flüchtlingen wird
das Thema aus der Sicht di-
rekt Betroffener beleuchten.

Ein Aufeinandertreffen der
bayerischen und afrikani-

schen Kultur planen die Ver-
anstalter auf musikalische
Weise. „Kantorin Johanna
Wimmer und Mitglieder des
Posaunenchores Enger stu-
dieren für diesen Abend bay-
erische Blasmusik ein“, so
Chudzicki. Als Kontrast dazu
wird eine gemischte Band aus
Deutschen und Flüchtlingen
gemeinsam arabische Popmu-
sik präsentieren.

Auch das kulinarische An-
gebot des Abends ist von bei-
den Kulturkreisen inspiriert.
„Unsere Catering-Gruppe be-
reitet sowohl eine zünftige
bayerische Brotzeit als auch
Spitzpaprika auf marokkani-
sche Art und einen Rind-
fleischgemüsetopf aus dem
Senegal vor“, erläutert Ritter-
hoff. „Und dazu gibt es als
Cocktail den ,African Dre-
am‘“. Der abwechslungsreiche
Samstagabend auf dem Mat-
hildenplatz startet um 19.30
Uhr. Gegen 21.30 beginnt die
Filmvorführung.

Carola Ritterhoff und Horst Chudzicki laden in
typischer Kleidung zum letzten Kinoabend am roten Würfel ein.
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